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Mittelpfeiler, gegen welchen eine Zwifchenrippe des Gewölbes anläuft. Diefer Aus-

bildung der Seitenfchiffe begegnen wir fpäter häufig: fo am Dom in Magdeburg

und in der Sandki1che zu Breslau; dadurch entfiehen fünfteilige Kreuzgewölbe.

Weitere frrihgotifche Hallenkirchen finden fich zu: Bozen, die Stadtpfarrkirche;

Elfen, die Münl’rerkirche; Friedberg (Helfen), die Marienkirche; Hameln, die Pfarr—

kirche, ill aus einer romanifchen Bafilika zur frühgotifchen Hallenkirche umgewandelt

worden; Kaffel, S! Ma7fz'n um 1320; Kohn, die Stadtpfarrkirche (Schiff); Lippfiadt,

die Stiftskirche; Meifsen, der Dom (derfelbe war als Bafilika begonnen); Methler

bei Dortmund, Minden, der Dom, Nienburg (Anhalt); Ober-Marsberg, die Stifts-

kirche und St. Nikolaus; Osnabrück, die St. ]ohanniskirche; Paderborn, der Dom;

Rofiock, Sf. Nikolaus; Soeft, St. Marien zur Höhe; Wetter in Heffen und Wetzlar.

Fig. 24.

 

 

‚
u
.

1
1

@
—.

1 ' ; '
*1l * l 1 -

l»,ä l11111i"! .1 W ' "
' .-1 '}. %

_1_>1 "1_ 3

1
1

1
1

®
.

l
l
l
l
‘
r

 

   
         

 
 

Altnenfchule zu Prag.

Längenfchnitt% —— 1125“ w. Gr.

In Frankreich ift die Kathedrale zu Poitiers (in der Hauptfache zwifchen 1162

und 1204) mit gutem Beifpiel vorangegangen. Doch find in‘Frankreich wie in den

übrigen aufserdeutfchen Ländern die Hallenkirchen (ehr fpärlich vertreten; man

kann fie als eine deutfche Befonderheit bezeichnen.

Sind fie auch in Deutfchland entftanden? Dies läfst fich fchwer erweifen. Zu

romanifcher Zeit find nur wenige Kirchen 'aufzufinden; ’fo die Kirche zu Melverbde

bei Braunfchweig und die St. Bartholomäuskapelle zu Paderborn.

Eigentlich find ja auch die meif’ren Krypten Hallenkirchen. Jedenfalls macht

das Anjou und das Poitou diefe Erfindung Deutfchland mit Recht ftreitig. Einen

der reizvollften Innenblicke folcher Hallenkirchen gewährt Sl.-Serges zu Angers

(Fig. 25”).

9) Aus: DHH“), G. & G. \“. BEZOLD. Die kirchliche Baukunflt des Abendlandes etc. Stuttgart 1884.51


